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1985-1997 Study camera and filmcutting at the „Hochschule für Musik und darstellende Kunst“ in Vienna.
Worked as freelancer as cameraman and cutter.
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"Welche Rolle bleibt den Archiven bei YouTube, Cloud und Co?"

Braucht es heutzutage die Archive noch? Welche Funktionen werden von den Archiven noch 
wahrgenommen, die das Web nicht erfüllen kann? Viele der gesuchten Aufnahmen finden sich schneller im 
Internet als durch den zeitaufwändigen Besuch eines oder sogar mehrerer Archive. Dieser Komfort durch 
das Internet ersetzt aber nicht die gesamte Funktionalität eines Archives, z.B.: 
- Systematische Aufbereitung der Inhalte (Katalogisierung, Beschlagwortung, Herstellen von 
inhaltlichen Bezügen etc.)
- Nachvollziehbare Hintergrundinformationen zu den Aufnahmen (Herkunft, Entstehungszeitraum, 
Versionen etc.)
- Bewahrung der „Authentizität“ der Aufnahmen
- Dauerhafte Bewahrung in bestmöglicher Qualität („Langzeitarchivierung“)


